
InstitutsKapazitäten

Das Institut

Das Institut für Anästhesie und Intensivmedizin ver-
sorgt als zentrale Einrichtung in enger Zusammen-
arbeit die operativen, interventionellen und diagnosti-
schen Bereiche des Klinikums anästhesiologisch. Die 
Ärzte und Ärztinnen des Instituts führen zusammen 
mit dem Pfl egeteam jährlich mehr als 13.000 stationä-
re und ambulante Allgemein- und Regionalanästhesien 
vom neugeborenen bis zum hochbetagten Patienten 
durch. Auf den beiden anästhesiologischen Intensivsta-
tionen mit insgesamt 24 Betten werden pro Jahr mehr 
als 2.000 Schwerkranke und Schwerverletzte versorgt. 
Das Institut ist weiterhin für die ärztliche Besetzung 
des Rettungshubschraubers Christoph 32 zuständig 
und nimmt am bodengebundenen Notarztdienst teil. 
Darüber hinaus werden eine Anästhesiesprechstunde 
(Prämedikationsambulanz), eine Eigenblutspendeam-
bulanz und eine Schmerzambulanz betrieben. Das 
Aufgabenspektrum wird durch die Betreuung der zehn 
Betten umfassenden PalliativStation im Sinn einer 
ganzheitlichen lindernden Medizin ergänzt.

Anästhesie und 
Intensivmedizin
im Klinikum Ingolstadt

Für nähere Informationen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung:

Institut für Anästhesie und Intensivmedizin:
 Direktor Prof. Dr. Gunther Lenz

Tel.: (08 41) 8 80-23 50
E-Mail: gunther.lenz@klinikum-ingolstadt.de

 Sekretariat Gabriele Hauser
Tel.: (08 41) 8 80-23 51
Fax: (08 41) 8 80-23 59
E-Mail: gabriele.hauser@klinikum-ingolstadt.de

 Anästhesiesprechstunde
Tel.: (08 41) 8 80-23 54

Anästhesiologische Intensivstationen:
 Station 49 A/Station 49 C

Tel.: (08 41) 8 80-31 88/31 98

PalliativStation:
 Tel.: (08 41) 8 80-48 60

Ambulantes Operationszentrum:
 Tel.: (08 41) 8 80-48 00

Schmerzambulanz:
 Tel.: (08 41) 8 80-44 97

KLINIKUM INGOLSTADT GmbH

Krumenauerstraße 25 • 85049 Ingolstadt

Postfach 21 06 62 • 85021 Ingolstadt

Tel.: (08 41) 8 80-0 • Fax: (08 41) 8 80-10 80

E-Mail: info@klinikum-ingolstadt.de

Internet: www.klinikum-ingolstadt.de ©
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Vorwort InstitutsTeam

Das Team

Das Institut für Anästhesie und Intensivmedizin steht 
unter der Leitung von Direktor

 Prof. Dr. Gunther Lenz.

Als Oberärzte fungieren

 Ltd. Oberarzt Dr. Hans Wienert
 Oberarzt Dr. Rolf Beerlage
 Oberarzt Dr. Rainer Braehmer
 Oberarzt Dr. Norbert Gruber
 Oberarzt Georg Loibl
 Oberarzt Alfred Preisz und
 Funktionsoberarzt Dr. Ferdinand Rothmeier.

Die Ärztinnen und Ärzte des Instituts verfügen über ein 
umfassendes medizinisches Wissen, um den hohen 
fachlichen und interdisziplinären Anforderungen zu 
entsprechen. Voraussetzungen für die bestmögliche 
Anästhesie und Intensivmedizin sind neben einer mo-
dernen apparativen Ausstattung die Integration neuer 
Verfahren, ständige Fort- und Weiterbildung sowie die 
kompetente fachliche und menschliche Versorgung der 
Patienten durch das ärztliche und pfl egerische Team.

InstitutsAufgaben

Das Aufgabengebiet

Das breite Aufgabenspektrum der Anästhesie umfasst 
in erster Linie die Durchführung von Allgemeinanästhe-
sien („Vollnarkose“) und regionalen Anästhesieverfahren 
(„Teilnarkose“) für die verschiedenen operativen Eingriffe 
bei stationären und ambulanten Patienten einschließlich 
postoperativer Schmerzbehandlung. Besondere Schwer-
punkte sind Kinderanästhesie, geburtshilfl iche Anästhe-
sie, Neuroanästhesie, Thoraxanästhesie und geriatrische 
Anästhesie. Weitere Aufgabenbereiche sind

 intensivmedizinische Versorgung nach großen 
Operationen von schwerkranken operierten Pati-
enten und von Schwerstverletzten

 Notarzttätigkeit in der Luftrettung und im boden-
gebundenen Rettungsdienst

 Schmerztherapie für Patienten mit chronischen 
Schmerzsyndromen sowie

 palliativmedizinische Versorgung von Patienten 
mit inkurabler, fortgeschrittener Erkrankung 
durch schmerz- und symptomlindernde Therapie.

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Fachgebiet der Anäs-
thesiologie basiert auf den 
vier Hauptsäulen Anästhesie 
(Narkose), d.h. Schmerz-
ausschaltung für operative 
Eingriffe, Intensivmedizin 
für operative Patienten und 
Unfallopfer, Notfallmedizin 
und Wiederbelebung sowie 
Schmerztherapie. Neben der 
Ausschaltung von Schmerz 
stehen die Aufrechterhaltung 
und gegebenenfalls Wie-

derherstellung lebenswichtiger Funktionen, besonders 
der Atmung und Herzkreislauffunktion, im Vordergrund. 
Dem Anästhesisten kommt dabei eine interdisziplinäre 
Schnittstellenfunktion zu. Kritische Risikoabschätzung, 
adäquate Planung des anästhesiologischen Verfahrens 
im Vorfeld eines Eingriffes und Berücksichtigung der zu 
erwartenden postoperativen Situation tragen zur optima-
len Versorgung der Patienten bei. Dieser ganzheitliche 
Ansatz dient dazu, Komplikationen – wenn möglich – zu 
vermeiden oder frühzeitig zu erkennen. Die Fortschritte 
in der Anästhesiologie und Intensivmedizin ermögli-
chen eine individuelle und an den Patienten, seine 
Vorerkrankungen und Besonderheiten sowie an 
die speziellen operativen oder diagnostischen 
Maßnahmen angepasste Versorgung. Ziel ist 
es, den Patienten in seiner Gesamtheit zu 
erfassen und eine optimale perioperative 
Betreuung zu gewährleisten. Grundlagen der 
optimalen intensivmedizinischen Versorgung 
sind hohe Fachkompetenz und Engagement des 
ärztlichen und pfl egerischen Teams über 24 
Stunden am Tag an 365 Tagen im Jahr.

Prof. Dr. Gunther Lenz

Das Team des Instituts für Anästhesie und Intensivmedizin


